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Allgemeiner 


Oberſolefiſcher Anzeiger. 


(Herauögegeben von Pappenheim.) 
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4 S3gmobͤlfter Jahrgang. 


Neo, 22. Ratibor, 


Witterungsbeobachtungen. 
Aus einem Schreiben des Hrn. Profeſſors 
Kaberle in Peſt v. 24. Jan. d. J. 


(Abendzeitung No. 38.) 


„So gelind auch bisher die Witterung 
war, ſo erhalten wir doch ſicher noch einen 
verdruͤßlichen Nachwinter, der ſich bis 
zur Tags und Nachtgleiche im Maͤrz hin⸗ 
ausziehen wird. Auf keinen Fall wird 


der Froſt ſtark ſeyn. Nie unter 5 bis 6 
Grad R. Meiner Erwartung nach tritt 
mit dem Vollmond im Februar von neuem 
Froſt ein, wechſelnd mit Schnee und Regen, 
auch hellerm Wetter bis wieder nach dem 
Neulicht im Februar. — Einige Tage nach 
dem Neulicht im Februar wird es wieder 
gelind. — Nach dem erſten Viertel im 
März tritt wieder Froſt mit Schnee ein 

is gegen den Vollmond im März — Vom 
letzten Viertel bis zum Neulicht im Maͤrz 


wechſeln abermals Regen, Schnee und ges 
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Erſtes Quartal. 


den 16. Marz 1822. 


— — reibeporrepennber 


ringe Sröfte, und damit nimmt der Winter 


hoffentlich Abſchied. Doch bleiben foät im 


April nach dem Neulichte gegen den 24ſten, 


‚25ften, 26ſten einige Morgenfröfte und 


Reife moͤglich.“ 


Die Kartoffeln. 


Gegen die Kartoffeln ſind bekanntlich 
ſchon viele Kabalen gemacht worden. Vor 
mehrern Jahren hat ein deutſcher Baron 
(Geiſt von Beeren) darthun wollen: der 
Genuß dieſer Frucht mache dum m; ein 
Euglaͤnder erklaͤrte noch neulich: auch die 
beſten Kartoffeln taugen nur zum Vieh⸗ 
futter; und mehrere Spottgedichte ſogar 


wurden gegen dieſe Gabe Gottes gerichtet, 


die ſo oft ſchon Hülfe in der Noth war, 
Jetzt aber werden die Kartoffeln zu hohen 
Ehren kommen, und was durch ſo viele 


Mittel nicht gelang, die 9 


/ 
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Deutſchheit wieder her zu fiellen, das 
gelingt wahrſcheinlich durch jene Frucht; 
denn eben las ich in No. 251. (1821) des 
„Allgemeinen Anzeigers der Deutſchen“ 
einen Aufſatz, worin die. Schönheit der 
ehemaligen gelben oder blonden Haare der 
Deutſchen herausgehoben, über das Ver⸗ 
ſchwinden derſelben geklagt, und — nach⸗ 
dem erwähnt iſt: ſeit kurzer Zeit ſaͤhen wir 
wieder viele Kinder, beſonders des niedern 
Standes, deren Köpfe gelbe oder blonde 
Haare zierten — endlich gefragt wird: 
„iſts etwa Wirkung der Kartoffeln?“ 
Wäre die Frage mit Ja! zu beantworten, 
ſo kommt die Deutſchheit von unten herauf, 
und je vornehmer die Leute und je weniger 
Kartoffeln fie eſſen, je weniger Ache deutſch 
würden fie ſeyn. 


Laurin. 
—— — — — — 


An zeige 
einer Außerft wohlfeiten, korrek⸗ 
ten und fhön gedruckten Ausgabe 


von 

Schillers ſaͤmmtlichen Werken 
in 18 Banden auf weiß Druckpapier. Vor⸗ 

auc zahlungspreis 5 Rihl. preuß. i 

Zur Steuer eines Nachdrucks von Schil⸗ 

lers Werken, ſahen wir uns genbthigt, mit 
Selen Aufopferung von unſerer, ſo wie von 
Seiten der Hinterb ebenen des unſterblichen 

Dichters, unſre in 18 Baͤnden beſtehende 

er unter die Hälfte des ges 
wohnlichen Ladenpreiſes herabzuſetzen 


Es zeigten ſich hierauf fo viele Lieb⸗ 


haber, daß ſich nicht nur unſer Vorrath 


erſchoͤpfte, ſondern, daß wir eine neue Auf⸗ 
lage veranſtalten muͤſſen. Sie wird ſogleich 
nach dem Guß einer neuen hiezu nöthigen 
Schrift beginnen, in gleichem Format, 
Schrift und auf weißem Druckpapier auff 
korrekteſte, erſcheinen, und bis Ende Junius 
die erſte Lieferung zu haben feyn. _ - 
Der Preis dieſer niedlichen Ausgabe von 
mehr als Bogen, iſt wie oben bemerkt 
nur 5 Rthl. preuß. Court. Vorausfahlung, 
welche die Buchhandlung Jos. Max 
und Comp. in Breslau annimmt. 


Stuttgart u. Tübingen, d. 4. Febr. 1822. 
J. G. Cottaſche Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 

Im Einverftändnig ſämmtlicher Inter⸗ 
eſſenten, ſoll der auf Holz zu führende 
Bau des Schul⸗ und Organiſten⸗Hauſes 
ee hieſigen Kreiſes an den 

indeſtfordernden in Entreprise gegeben 
werden, wozu ein Termin auf den 26tem 
März c. a. früh 9 Uhr vor unterzeich⸗ 
netem Landraͤthlichen Amte in loco Sla- 
wikau anſteht. s 

Unternehmungsluſtige werden mit der 
Bemerkung hierzu eingeladen: daß ſowohl 
Zeichnung als Anfchlag, fo wie auch vie 
Baubedingungen zu jeder beliebigen Zeit in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Amtes 
eingeſehen werden koͤnnen. 


Ratibor den 23. Februar 1822, N 
Kbnigl. Landrathl. Offiefum, 
I . G. v. Wrochem. 


Subhaſtations 8 Patent. 
Zum nothwendigen Verkauf der Valen⸗ 


hat ſolche bis jetzt 13 Rihl. 1a Gl. gekoſte ein Buglaſchen Waſſermühle zu Syrinka 


. 
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bei Bluſchezau, kaxirt auf 134 Rtlr. 14 fol, 
2 pf. Courant, ſteht der pergrutorifche Ter⸗ 
min auf den 21ten Mäy cur. in 
loco Bluschezau an, wozu Kaufe 


luſtige eingeladen werden. 
Leopſchuͤtz den 5. Februar 1822. 


Das Gerichts-Amt der Majorats⸗ 


Lerrſchaft Bluſchezau. 
5 Schwenzner, 
Juſtit. 


Auetions⸗ Anzeige. 
der Erben des verſtor⸗ 
8 83 90220 eh Bolid, ſoll 
deſſen Mobiliar: Nachlaß, beſtehend aus 
Hausgerathe, Meubeln, Kleidungsſtuͤcken, 
Waͤſche, Betten, einigem Silbergerathe 
und Büchern, auf den 28. Marz d. J. 


V. M. um 9 Uhr in der Wohnung des 


Verſtorbenen gegen Baarzahlung an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch zur Verſteigerung 
eingeladen. 

Ratibor den 14. März 1822. 


Anzeige. 

Es wird ein wohl unterrichteter unver⸗ 
heyratheter Gaͤrtnerburſche, der ſich über 
ſeinen untadelhaften Lebenswandel und ſeine 
Kenntniſſe auszuweiſen vermag, nahe bei 
Ratibor in Dienſte verlangt. 

Wem daran gelegen und der die ver⸗ 
langten Eigenſchaften beſizt, der melde ſich 
in der Herzoglichen Rent⸗Amts⸗Canzley zu 
Schloß Ratibor, wo er Auskunft erhält, 
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Saamen⸗Getreide⸗Kauf 1 


Wer einige 100 Schfl. reinen Saamen⸗ 
Hafer: und Gerſte, Sommer: Korn: und 
Sommer : Weizen, reine Saamen⸗Erbſen⸗ 
und Wicken, rothen und weißen ungedbrrten 
Kleeſaamen zu verkaufen hat: beliebe es in 
Poſtfreyen Briefen nebſt dem Preiſe einer 
jeden Gattung und der Beſtimmung ob mit 
freyer Ablieferung oder ob es am Verkaufs⸗ 
Ort abgeholt werden muß, der land⸗ 
at Sequeſtration zu Brezinke 

oſter Creiſes bald anzuzeigen. 5 
Brezinke den 9. Maͤrz 1822. t 


Der Curator bonorum 
Gr. Seher. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe No. 23 auf der 
Langengaße iſt eine große Stube hinten⸗ 
heraus vom 1. April an zu vermiethen. 

Ratibor den 13. März 1822. 
Franz Wagner, 


* 


U n ; e 1 3 % 
150 bis 60 Scheffel Bresl. Maaß bes 


ſonders ſchöner Saamen⸗Haafer find gegen 
gleich baare Bezahlung bei Unterzeichnetem 


zu haben. 


Ratibor den 15. März 1822. 
f J. Stroheim. 


Anzeige., 


Bei Unterzeichnetem find in ſehr billi⸗ 


gem Preiſe 

30 Stuͤck Balken, 

70 Riegel, und 
100 Sparren, 2 


* 


We 
alles bereits abgezimmert, zu verkaufen; 
Kaufluſtige belieben ſich an denſelben zu 
wenden. E ö 


1 


Brzezie bei Ratibor den 6. März 1822. 


Miketta. 


2 
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3% Anzeige. 
Unterzeichneter zeigt Einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publico ganz ergebenſt an: daß 
derſelbe beauftragt iſt, dieſenigen Aufträge, 
welche fuͤr die, gegenwaͤrtig ganz nach 
Aa Art (mit 1 und ohne 

alk) eingerichtete Bleiche des Herrn 
Joſeph Droncke zu Slawentzitz, 
gemacht werden, zu übernehmen, und für 
deren Beſorgung er einſtehet. 

Das Bleicherlohn betraͤgt pro Stud 

10 ſgl. Nominal⸗Muͤnze. 

Natibor den 4. März 1823. 

Da Kloſſek junior. 


Dienſtanerbieten. 

Eine Herrſchaft auf dem Lande in 
hieſiger Nahe, braucht von Johanni a. c. 
u einen Gärtner, welcher verheurathet 
muß ohne jedoch eine große Familie 

zu beſitzen. Um eine nähere Nachweiſung 
zu erhalten, hat derjenige welcher ſich 
durch gute Zeugniſſe über feine Fähigkeit 
und ſonſtigen untadelhaften Eigenſchaften 
auszuweiſen vermag, entweder perſdnlich 
oder ſchriftlich (jedoch poſtfrei) des bal⸗ 


digſten an die Redaktion des Oberſchleſ. 


Anzeigers zu wenden. a 
Ratibor den 6. Maͤrz 1822. 


\ . 
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Geld⸗ und Effecten⸗Conrſe von Breslau 
vom 9. März 1822. Ff. Cour. 


p. St, 


Holl. Rand- Dukat. 3 rtl, 7 fgl. 38 ˙ 
I Kaiſerl. ditto rtl. 7 fal. 3 dr. 
5. 100 ftl. Friedrichad or — rtl. — ger. 
„ IPfandbr. v. 1000 rtl. — rtl. — gr. 
dite 30 — rtl. — gar. 
3 ditto 100 „[ rtl. — gt. 
150 fl. [Wiener Einlöſ. Sch.] — rtl. — gar. 
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Die Jaſauons Gebühren betragen 8 D’r. Cour. pro Spalten Zeile, 


